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Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Becker Zeitung " sind folgeude An »
stoncew -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Cemral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

^ 378 . Brake, Mittwoch , 2 . Juli 1879 . 4 . Jahrgang .

auf d - e „ Braker Zeitung "
< m-r-

teljährlicher Abonnemeiitspreis 1 werden noch
fortwährend von allen Pvstanstalten , Briefträgern
und in der Unterzeichneten Expedition entgegen ge¬
nommen .

Brake . Die Expedition .

Politische Uebersicht .
* Wie wir erfahren , haben gestern im Laufe

des Tages die Minister Falk und Frieden¬
thal sich dem Entlasfungsgesuch des Ministers
Ho brecht angeschlossen . Das Entlassungs¬
gesuch des Letzten : wird außer auf die Frage
der Matrikular -Beiträge , auch noch darauf zu -

riickgeführt , daß er nicht die Verantwortung
für die finanziellen Operationen übernehmen
will , welche mit dem Uebergang der großen
Privat - Eisenbahnlinien an den Staat verknüpft
sein würden . Man erzählt sich, daß der Reichs¬
kanzler bereits mit Graf Udo Stolberg für
das landwirthschaftliche und mit dem Reichs¬
tagspräsidenten v. Seydewitz für das Finanz¬
ministerium in Unterhandlung getreten sei .

* Die im Reichseiscnbahnamt ausgestellte Ucber -

sicht über die BctriebSergebniffe aus deutschen Eisen¬
bahnen mit Ausschluß BaieniS im Monat Mai , er -

giebt für die 87 Bahnen , welche vom 1 . Jan . 1878
bis Ende Mai d . I . im Betrieb waren , nachstehende ,
theilweife aus provisorischen Ermittelungen ruhende
Daten : Bei 58 war die Einnahme im Monat Mai

höher , bei 29 geringer als ist demselben Monat des

Vorjahres und die Einnahme aus allen Verkehrs¬

zweigen vom 1 . Januar bis Ende Mai bei 40 höher ,
bei 47 niedriger als im Vorjahr . Bei den unter

Staatsverwaltung stehenden Privatbahnen betrug Ende

Mai das gesammte Anlagekapital 1,251,215,300 -/A
und die Länge derjenigen Strecken , für welche dies

Kapital bestimmt ist , 4474,93 Kilometer , so daß auf

je einen Kilometer 279,606 Mark entfallen . Bei
den unter Privatverwaltung stehenden Privatbahnen
betrug das Anlage - Capital 3,019,559,057 Mark

und die Länge der Strecken 11,961 Kilometer , so

daß auf je einen Kilometer 256,631 Mark ent¬

fallen .
* Berliner Blätter hatten schon kürzlich erwähnt ,

daß die technische Seeschifffahrts - Commission , deren

Sitzungen dieser Tage geschlossen wurden , den Ham¬
burger Vorschlägen zur Verhütung von Zusammen¬
stößen auf See besonders in Bezug auf die Anwen¬

dung von elektrischer Beleuchtung nicht viel Geneigt¬

heit entgcgcnzubringen in der Lage war . Die Vor¬

schläge sind denn auch , wie wir hören , sämmtlich
abgelehnt worden , und namentlich hat man auch da¬

von abgesehen , den deutschen
'

Schiffen bezüglich der

Fahrgeschwindigkeit im Kanal Beschränkungen auf -

zucrlegen . Es bezog sich dies speciell auf die Stelle

zwischen den Goodwin -Sands , wo bekanntlich ein

deutsches Kriegsschiff mit dem Admiral von Stosch
am Bord mit dem Feuerschiff carambolirt hat , und
der Insel Wight ; die Admiralität hat auch Veran¬

lassung genommen , die betreffenden Vorschläge der

Seeschifffahrts -Commission zu überweisen , diese ist

jedoch gerade in Bezug auf die Schifffahrt Im Kanal

gegen alle Beschränkung deutscher Schiffe cingetreten .
Bei klarem Wetter , so argumcntirte die Commission ,
hat es keinen Zweck , einem Eapitän die Chancen
einer schnellen Reise zu verschränken und bei Nebel

kann auch die halbe Geschwindigkeit noch Gefahr be¬
reiten . Auch würde das langsame Passiren der 140

Seemeilen langen Strecke zwischen der Insel Wight

und den Goodwin - Sands die Möglichkeit von Ver¬

kehrsstockungen noch erhöhen und somit die Gefahr
von Kollisionen fördern . Ucberdics würden die deutschen
Dampfer , welche alle , um das Weltmeer zu erreichen ,
den Kanal Passiren müssen , bezüglich der schnellen
Zurücklcgung der Reisen derart geschädigt , daß ihr
Passagier -Verkehr darunter leiden müßte zu Gunsten
der fremdländischen Dampferlinien , deren Konkurrenz
ohnehin nur unter bedeutenden Anstrengungen zu be¬

stehen ist .
* Der Zustand der Kaiserin Eugenie wird als

sehr bedenklich geschildert ; die Patientin ist nicht
mehr im Stande , die eingeflößte Nahrung bei sich
zu behalten . Eine Depesche vom 26 . Juni meldet :
Das Befinden der Kaiserin Eugenie hatte sich bis

gestern Abend nicht gebessert . Außer dem Seelsorger ,
dem Arzt und der nölhigen Bedienung ist Niemand ,
selbst nicht Rouher , der Nachmittags von London

eintraf , zugelassen worden . — Ein Londoner Korresp .
des . National « will den Inhalt des Testaments des

Prinzen Ludwigs aus sicherer Quelle kennen . Das¬

selbe , wie das englische Gesetz verlangt , im Beisein
zweier Zeugen , englischer Offiziere , mit denen der

Prinz von Wookwich her befreundet war , geschrieben
und diesen von Anfang bis Ende vorgelesen , sei ganz
kurz und ohne reden politischen Inhalt . Der Prinz
ernenne darin seine Mutter zu seiner unumschränkten
Univcrsalerbin mit - dem einzigen Beisätze , daß sie

seinem Dienstpersonal einige Andenken geben , Herrn
Pietri bei sich behalten , den Jugendfreunden Conneaü

und Espinasse gewisse Waffen und Bücher als Sou¬

venir aushändigen , endlich seinem alten Kammer¬

diener , einem Kürassier von Rcichshofen , eine Leib¬

rente zahlen solle . -
* Englische » Heldenthalen " aus dem Zulu -

Lande . Mr . FiM Buckcll , Mitglied des könig¬

lichen Collegiums der Wundärzte in Romscy , schreibt
unter dem 22 . Juni an den Redacteur der » Daily
News « : » Ich sende Ihnen anbei den Auszug eines

Briefes , den die hier lebende Mutter eines unserer

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung ) .

Gabriele erwachte aus ihrem träumerischen Liebes -

lebcn zuerst , als sie mit dem Vater Italien verließ ;
der Abschied von dem Geliebten war jedoch glühend

l und thränenschwer . Ein Jahr sollte die Trennung
Hauern , dann wollte er in London ein Engagement
bei einem guten Theater zu erreichen suchen . Noch
einmal mußte sie ihm versichern , daß sie ihn ewig
lieben werde . — Die ersten Wochen der Trennung
waren ihm auch ganz geweiht . Welche gluthvolle

Sprache athmcten dje .Briefe , welche Sehnsucht drückte

sich darin aus !
Ueber Hallendorf schien das Glück sein Füllhorn

ausschütten zu wollen . Er bekam ein so günstiges
Anerbieten , nach London zu kommen , daß Herz und

l Verstand ihn für einen Thoren erklärt hätten , wenn
l er das ausgeschlagen . Mit jubelndem Herzen kam
- er nach London ; sein erster Gang mar zu Gabriele .

Dort aber kamen ihm nur verstörte Gesichter ent¬

gegen . Er trat in ein Zimmer , wo eben der Vater
in den Armen der Tochter seinen Geist anshauchke

i und diese ohnmächtig in seinen Armen zusammcnbrach .

l Dieser Stunde folgte eine ernste Zeit . Gabrielen ' s

^ Empfinden gehörte Hallcndorf nicht mehr allein , und

doch gab es wieder Stunden , wo eS sic mit magne¬

tischer Kraft zu ihin hinzog , wo sie ihm ihre Liebe

immer noch in den begeistertsten Ausdrücken ver¬

sicherte . Und wie ein Nachtfrost , der den Kelch einer

zarten Blume trifft , ließen die ersten Worte Gladys
'

sie zusainmenbrechen , als diese sagte , sie müsse aus

Liebe und Trauer erwachen und an irdische Sorgen
denken ; alle Diener mußte » entlasten werden , das

Haus , in dem sie geboren war , ging in die Hände
Fremder über und selbst ein Thcil ihres Schmuckes
konnte kaum hmrcichen , die hinterlassenen Schulden
des Vaters zu tilgen .

Das war ein schwerer Kampf ! In einer solchen
Stunde kam Hallcndorf ; sie konnte das öffentliche
Geheimniß nicht vor ihm allein verbergen , als er

sie in Thränen fand . — Auch über ihn kam der

Ernst . Er glaubte ihr den sichersten Beweis seiner
Liebe zu geben , wen » er ihr seine Hand anbot . Sie

war gerührt ; sie nahm sie nicht an ; sie schlug sie
aber auch nicht aus .

Gladys machte Gabriele aufmerksam , wie ihre

Schönheit sich mehr und mehr entfalte , wie anziehend
ihrem blendenden Teint die Trauertoilctte stehe . Sie

ging in Gesellschaft ; überall feierte man ihre Schön¬

heit . Gladys war dringender mit der Mahnung ,
an die Zukunft zu denken , doch » och glaubte Gabriele

den Künstler zu lieben . Jndeß die Stunden mit

ihm wurden abgekürzt , Verwandte nahmen sich ihrer
an und hielten es für Pflicht , sie durch Gesellschaften

zu zerstreuen . Zwei Bewerber meldeten sich . Beide

waren reich .
Hallendorf war eifersüchtig , Borwürfe kamen und

wurden übel ausgenommen , Gabriele begann die

Fesseln zu fühlen , welche die Liebe geschmiedet . Zwar

lehnte sie die Bewerbungen beider Freier ab , aber

nicht , weil der Geliebte es wünschte , sondern weil

sie ihr nicht gefielen .

Zwischen den Liebenden kamen ernste , aufregende

Unterredungen vor , die oft mit gegenseitiger Erbit¬

terung endeten . Das konnte nicht so fortgehcn ;
Gabriele wollte sich nicht beherrschen lassen . Gladys

rieth , das liebevolle Anerbieten des Onkels , de «

kinderlosen Ehepaares Brillon anzunehmen , zu ihnen

zu gehen , die nicht immer in London lebten . —

Längeres Schwanken folgte , — dann unterstützt durch

Gladys
' Entschluß , schrieb Gabriele an Hallendorf ,

er sei frei , sie könne nie sein Weib werden , und ver¬

ließ London am nächsten Tage . —

» Das war nicht Recht von mir ! « flüsterte sie

jetzt , schon halb vom Schlafe umfangen , als ihre
Gedanken bis zu dem Moment kamen : » Er liebt

mich und hatte so grenzenloses Vertrauen zu mir ;
was muß er gelitten haben , ehe er mich hassen
lernte ? Hassen ! « Der Schlaf schien bei diesem Worte

weichen zu wollen . — Doch nein , schon war er zu

mächtig ; „ was ist Haß , — was ist Liebe , — was

fühle ich noch ? « fragte sie schon leiser , und die

Müdigkeit antwortete : » Schlaf ! « Die Augen schlos¬

sen sich , — die Lippen öffneten sich und lächelten .
Als Gladys wieder in ' s Zimmer trat , blieb sie

vor der schönen Schläferin mit einem Gemisch von

Neid und Liebe stehen . Ja , in der Brust dieses

Mädchens , das von der Natur so stiefmütterlich be -



Soldaten in Südafrika erhalten hat Ein Thcil
desselben ist so grauenerregend , daß es mich freuen
sollte , denselben offiziell dcmeutirt zu sehen , oder falls
dies nicht geschehen kann , zu hören , daß die nöthigcn
Schritte geschehen sind , um die Wiederholung solch

'

entsetzlicher Barbareien zu verhindern . Der Auszug
des Brieses , der von einem Gemeinen des 60 . Re¬
giments königl . Scharfschüßen , Südafrika , 13 . Mar
1879 geschrieben ist , lautet : » Ehe man es sich ver¬
sieht , bedrängt uns der Feind aus nächster Nähe ;
aber sie haben die Rechnung ohne den Wirth ge¬
macht . Am 2 . April , als mir Pearson aus Ekowe
herausholten , fielen sie zu Tausenden über uns her ,
allein wir räumten rasch genug unter ihnen auf , und
da unsere Küche gerade unser Frühstück an jenem
Morgen herrichkcte und wir uns just zum Mahle
setzen wollten , kam der Feiud über uns her und wir

beschossen ihn etwa eine Stunde ; unserer Lebtage
haben wir keinen solchen Anblick gehabt , zu Tausen¬
den lagen sie ans dem Boden umher ; wir hatten
unser Frühstück an jenem Morgen verloren und aßen
an jenem Tage auch kein Mittagessen , weil dir Zulns ,
die wir getödtet hatten , so schrecklich stanken ; was
die Verwundeten betrifft , so schickten wir , nachdem
das Feuer eingestellt mar , unsere Schwarzen unter
sie hinaus und die lödtcten alle Verwundeten ; einige
derselben baten unsere Schwarzen um einen Tropfen
Wasser , ja die gaben ihnen Wasser ! sie stießen ihnen
ihre Assagais durch den Leib , daß sie hinten wieder

herauskamen . "
* Aus Kairo wird vom 26 . Juni Abends ge¬

meldet : Erbprinz Tewfik begab sich heute Nachmittag
o Uhr , begleitet von den diplomatischen Vertretern
der Mächte , nach der hiesigen Citadclle und wurde
dort , unter Lösung von 101 Kanonenschüssen , zum
Khcdiv ausgerufen . Die Proclamirung Temfik

' s

zum Vicekönig ist von den Eingeborenen und von
den Europäern mit großer Befriedigung ausgenommen
worden . Der bisherige Khediv Ismail wird sich ,
dem Vernehmen nach , demnächst nach Konstantinopel
begeben . Der italienische Generalconsul , de Martina ,
beglückwünschte den Khcdiv Tewfik Pascha , indem er

ihm die Unterstützung der Consuln der auswärtigen
Mächte zusagte . Der neue Khediv dankte und er¬
klärte , er würde alle seine Energie dem Dienste und
dem Wohle des Landes widmen ; er hoffe dabei auf
« ine wohlwollende Unterstützung seitens des Cvnsular »

Corps . — Das Ministerium hat dem Khediv seine
Entlassung überreicht , derselbe ersuchte die Minister
jedoch , auf ihren Posten zu bleiben .

Aus dem Großheyogthum.
Strückhausen , 24 . Juni . Heute wurde

die irdische Hülle des Anctionators H . Heye aus
Brake auf hiesigem Kirchhofe in der Familiengruft
beigesetzt . Daß der Verstorbene in seinem Kreise
allgemein geehrt und geachtet wurde , bewies das
überaus zahlreiche Gefolge , weit über IM Personen ,
das sich eingefunden hatte , ihm die letzte Ehre zu
erzeigen . Heye war ein tüchtiger Geschäftsmann ,
dabei ein durchaus biederer Charakter . Friede seiner
Asche ! — ( G . )

*
2

* Varel - Am vorigen Dienstag Nachmittag
hatten wir hier ein , von starkem Regen begleitetes ,
sehr heftiges Gewitter . Zu Hohenberge wurde der

Landmann Klävemann , als er über die Hecke seines
Gartens weg nach seinem Vieh sehen wollte , vom

Blitz erschlagen . ( G . )
Berne - Die am 23 . d . von Dreifielen

nach der Huntebrücke arrangirte Wettruderfahrt
nahm einen höchst günstigen Verlauf und ging als

Sieger Herr F . Rabe ( Wehrders daraus hervor .
Zugleich wurde für Sonntag den 13 . Juli , eine

Segel - Regatta von Dreisielcu bis zur Effeubahn -

brücke in Aussicht genommen und ein Comitee mit
dem weiteren Arrangement betraut . Thcilnehmcr
zur Regatta sollen nur Stedinger und in der Ge¬
meinde Berne wohnhaft sein , ebenso nur Schiffe bis
18 Fuß Länge zugelasscn werden . Außer bereits

angcmeldeten Ehren - Preisen wurde eine namhafte
Summe zur Prämicnverwendung gezeichnet . An¬

meldungen zur Regatta nimmt der Vorsitzende des

» Club zu Dreisiclen " entgegen .
'*** Jever . In der letzten Versammlung des

Kriegervercius Jever wurde der Beschluß der vori¬

gen Generalversammlung , 100 aus der Vcreins -

kasse für die Einrichtung der Bibliothek zu bewilligen ,
wieder aufgehoben , indem man dabei die Aussicht
eröffuete und die Hoffnung erweckte , zu diesem Zwecke
auch ohne Belastung der Vereinskasse im nächsten
Wiuter die nothwendigen Gelder auf anderweitigem
Wege beschaffen zu können .

— Die nicht unbedeutenden Ausgaben für unsere
Gewerbe - Ausstellung sind vollständig gedeckt , so daß
kein Pfennig von dem Garanticfond cingefordert zu
werden braucht . Außerdem sind sämmtliche 4000

Loose , die Herr Jacobs gegen eine kleine Provision
für feste Rechnung übernommen , vollständig ver¬

griffe » .
— Vor einigen Tagen vermißte der hiesige Post¬

halter , Herr O . , aus seiner Weide eines seiner
Pferde . Nach längerem Suchen ist dasselbe , wie
der » G . " berichtet , später in der Nähe von Sande
wieder aufgefunden . Es hat sich nun herausgestrllt ,
daß zwei Männer , welche sich höchstwahrscheinlich
verspätet gehabt , sich die Freiheit genommen haben ,
das Pferd aus der Weide zu nehmen und sich da¬

rauf zu setzen , um dann durch einen schnellen Ritt

auf dem Bahndamm entlang die versäumte Zeit ein¬

zuholen . Der Fall ist zur Anzeige gebracht und hofft
man die beiden Leute zu ermitteln .

(O . Z -)
Eckwarden . Mit dem Bau der Chaussee

geht es ziemlich rasch vorwärts ; die Strecke durch
unser Dorf ist bis zum Hause des Schmieds Hinrichs
beinahe fertig gestellt . Dem Vernehmen nach wird

indeß der Bau eine kurze Unterbrechung erleiden ,
weil die erforderliche Quantität Sand nicht schnell
genug herbeigcschafft wird .

— Augenblicklich grassirt hier der Keuchhusten
unter den Kindern . Hoffentlich wird diese lästige
Krankheit keine Opfer fordern .

*** Nastede , 26 . Juni. Die gestern, Mitt¬
woch -Vormittag , hier staltgehabtc Jahresversammlung
des Oldenb . Landesvereins für Alterthumskunde ver¬

lief zur allgemeinen Befriedigung der zahlreichen
Thcilnehmcr . Bald nach Ankunft versammelten sich
dieselben am Teiche der Haukhauser Mühle zu einem

Frühstück ; während desselben hielt Herr Caplau Or .
Niemann aus Cloppenburg einen Bortrag über Mol¬

bergen und schlug vor , eine archäologische Karte des

Herzogthums aufertigen zu lassen , welcher Vorschlag

von der Versammlung acceplirt wurde . —- In der ,
Rasteder Kirche fand sodann nach Besichtigung der t
unter derselben befindlichen Krypta ein sehr interes¬
santer Vortrag Aber diese Seitens des Herrn Ober . ^
Baninspector Tenge aus Jever statt , dem auch Se . !

Kgl . Hoh . der Großherzog beiwohnte . — Bor dem
Diner in Geilers Hotel hielt Se . Exc . Herr Ober -

kammerhcrr v . Alten einen Bortrag über die Römer¬

straßen , namentlich im Ammcrlande . ( O . Z .)
*

*
* Lohne . Vor einigen Tagen , Abends gegen

7 Uhr , ist ein Handwerksbursche ( Schlachtergesclle .

Andersson aus Stockholm ) in die verschlossene Woh¬

nung des Hcucrmanns Willenborg zu Krimpeufort
bei Lohne eingebrochen , indem er die Hänge einer

Kuhstallsklappe losbrach und so sich den Eingang

verschaffte . Im Begriff , einen in der Stube stehen¬
den Koffer mittelst eines falschen Schlüssels zu öffnen ,
wurde er von einem Dienstmädchen , das durch

' s

Fenster sah , ertappt . Das Mädchen rief eiligst

Nachbarn herbei , die den Einbrecher ergriffen uyd

hielten , bis der Gendarm von Lohne geholt war ,
der den frechen Patron hinter Schloß und Riegel

beförderte . ( Q . Z . )
— Ein trauriges Geschick hat vor einigen Tagen

der Arbeiter Linnemann iu der Spinnerei des Herren
Engclmann u . Bramlage hiesclbst betroffen . Der¬

selbe gerieth mit dem linken Arm in die Maschine
und wurde ihm derselbe abgerissen und zermalmt .
Der Verunglückte ist Familienvater . ( O . Z . )

Neuenhurg , 26 . Juni . Unserm am Mon¬

tag stattgefundenen Markte waren 109 Stück Horn -

vieh zugeführt , von denen ca . 14 Stück verkauft
wurden . Außerdem war mehrercs Kleinvieh auf -

getrieben , doch war der Handel in allen Viehgatkuti -

gen nur flau . ( V . Bl . )

Vermischtes.
— Düsseldorf ist am 13 . Juni der Schauplatz

eines Doppelmordes gewesen . Aus der Kaiserswer -

therstraße traf früh zehn Uhr ein eben aus dem Zucht¬
hause entlassener Mensch zufällig mit seiner Zuhälte¬
rin zusammen , welche inzwischen eine andere Verbin¬

dung eingegangcn war . Zwischen beiden Personen
kam cs zum blutigen Streite . Die Dirne verhetzte
dem Burschen mit einem langen «Messer drei Stiche ,

worauf dieser dem Frauenzimmer einen so wohlge¬

zielten Messerstich versetzte , daß sic sofort todt zur
Erde sank . Der Mörder , selbst tödtlich getroffen ,
rannte eine Strecke davon und fiel dann entseelt zu
Boden . Der augenblickliche Zuhälter der Dirne ,
welcher sich in den Streit cinmischcu wolfle , erhielt

ebenfalls eine lebensgefährliche Verwundung .

— Ein elfjähriger Mörder . Aus Kornenbnrg ,
24 . Juni , schreibt man deL » N . Fr . Pr . " : Der

bei dem Fleischhauer Leopold Oellcr in Hadres be -

dienstete Michael Mantclbnrgcr , 11 Jahre alt , ge -

rieth mit der 19jähr . Magdalena Deschck am 9 . Juni

in einen Streit . Bald artete das Wortgefecht in

einen Kampf ans , im Laufe dessen Magdalena dem

Michael eine Ohrfeige versetzte . Der erboste Junge

ergriff sein Fleischhaucrmesser und warf
'

dasselbe so

unglücklich gegen das Mädchen , daß die Waffe in

die linke untere Brustseite der Unglücklichen eiudrang .

handelt ward , lebten nur zwei Gefühle : Liebe und
Haß ! Gabriele war die Einzige gewesen , die in dem
Umgang des verwachsenen Kindes von frühester Jugend
an Gefallen fand , und Gladys liebte auch einzig
nur sic .

Beide Kinder erhielten eben durch Gabrielen ' s
Liebe für letztere gleichen Unterricht , und wenn
Gabriele auch vor anderen immer die Herrin der
Gespiele blieb , so war Gladys ihr an Geist und
Scharfsinn doch überall überlegen . Spielte Gabriele
noch mit der Puppe , als sie an der Grenze der Kind¬
heit stand , so sah man Gladys an irgend einem
entlegenen Orte mit dem Buche sitzen , und es waren
nicht Märchen , welche sie interessirten , nein , ei » Tasso /
ein Dante und auch ein Miltou beschäftigten sie schon .
Später , als das Kind erst Verständniß für Alles
gewann , war die Philosophie das Studium , dem sie
mit ganzer Seele anhing . Aber wie der Geizige
seine Schätze hütet , so hielt sie ihr Wissen selbst vor
Gabriele geheim . Die reiche , Bibliothek von Ga -
brieleu ' s Vater war das Element , iu dem sie sich
bewegte .

Wenn des Nachts Alles im tiefsten Schlafe lag ,
schlich sie sich mit einer Blendlaterne nach dem
Bibliothekzimmcr und verbrachte dort bis zum Mor¬
gen die einsamen Stunden . Vieles blieb . ihr freilich
unverständlich , weil sie eben keinen Menschen hatte ,
der ihr schmierige Frage beantworten konnte ; doch
nie war sie muthlos . Ja , sic empfand eine besondere
Lust , den Berg zu ersteigen , der ihr am steilsten
schien . War das doch ihr Reich , saheu doch die

Bücher nicht wie die Menschen Mitleids - oder ab -

neigungsvoll auf sie herab - Mitleid von den Men¬

schen zu erlangen , verachtete sie . Konnte sie nicht
Liebe erwerben , so war ihr die Abneigung gleich¬
gültig .

Und das hatte sie bald genug erreicht . Denn
je mehr sie mit den Jahre » Macht über Gabriele

gewann , je mehr ließ sie die , welche unter ihr stan¬
den , ihren Haß und ihre Ueberlegenheit fühlen .
Gegen Gabrielen ' s Liebe für Hallendorf , als sie in
Italien waren , hatte sie vergeblich angckämpft . Ihr
scharfer Blick erkannte , daß solch

' ein träumerisches
Wesen keinen Hofmeister liebt , und daß eine War¬

nung , ein Dazwischentreten zur Unzeit ihr leicht
Gabrielen ' s Neigung raube » könnte . Aber Gladys
hatte Geduld , — sie verstand zu warten . Hällen -

dorf , der nie von dem Mädchen Notiz nahm , wenn
sie sich in seiner Nähe befand , sie nur behandelte
als das , was sic ihm erschien , als Gabrielen ' s Kammer¬
mädchen , hatte ihren Haß geerntet , und nie sollte er
Gabriele besitzen . Ihr Vorschreitcu , die Liebenden

zu trennen , geschah langsam und in einer Weise , in
der kein Mensch ahnen konnte , wenn er Beobach¬
tungen angestellt hätte , hier sei Absicht im spiel ;
aber es ging deßhalb desto sicherer ; sie kannte Gabriele
besser , als diese sich selbst .

Als Gabriele des Onkels Einladung erhielt , sein
Haus als das ihre fortan zu betrachten , befand sich
Brillon mit seiner Frau nicht in London . Gladys
hatte von der Unruhe erfahre » , die dieses Ehepaar
noch immer unstät in der Welt hernmlrieb . Sic

suchten eine Frau , deren Geschick mit dem ihrigen

verknüpft war . Und ehe sie diese nicht gefunden ,
konnte der Schatten nicht von ihnen weichen , ihr
Leben nicht ruhig werden . Reisten sie auch nicht

mehr so viel , wie in den ersten Jahren umher , da
die Gesundheit der Lady darunter litt , so geschah
es für einige Monate des Jahres . Und die Liebe
beider Gatten war so groß , daß eins ohne den an¬
dern nicht getrennt leben konnte .

Das Alles wußte Gladys sehr genau ) und es

paßte zu ihrem Plan auch vortrefflich , auf diese
Weise Hallendorf von der Geliebten zu trennen .
Gabriele mar ein eitles , stolzes Mädchen , das überall

den ersten Rang haben wollte , und Gladys benutzte

diese Funken , um sie zur lodernden Flamme an -

zufachcn .
So kam sie mit Gabriele zu Brillon .
Sie selbst gewann , wie bei Allen , auch in diesem

Hause keine Neigung , wenngleich Ella , die den sanf¬
ten Charakter ihrer Mutter vollkommen geerbt hatte ,
mit ihr im Anfänge theilnchmmd umging , was

Gladys jedoch am meisten verhaßt war , da sie für
ihre Mißgestalt kein Mitleid forderte . Dennoch war

sic befriedigt . Ihr Zweck war erreicht : in der neuen

Umgebung , in der angenehmen Zerstreuung , die das

Reisen bot , vergaß Gabriele den verabschiedeten Lieb¬

haber bis auf den Namen . Gladys
'

Herrschaft über

sic vermehrte sich, je mehr ihre Schönheit Triumphe

feierte .
'

( Fortsetzung folgt . )
'



Unter großen Schmerzen fteble das Mädchen
'
noch 14

Tage ; gestern ist das arme Opfer seinen Wunden
erlegen .

— Die » Königöbg . Hartnng '
sche Zeitung " ver¬

öffentlicht den Brief eines ostpreußischcn Seemanns
an Bord des Prinz Adalbert , des Schiffs , mit dem
bekanntlich Prinz Heinrich die Fahrt um die Erde
macht . Der Seemann erzählt : » In einer Restau¬
ration in Honolulu passirte uns ein sehr komisches
Abenteuer . Als wir nämlich ruhig in unserer Ecke
saßen und ein Glas Bier tranken , kam mit einem
Male ein ganz wüst aussehender Kerl au uns heran ,
schüttelte uns die Hand und redete uns im reinsten
bayrischen Dialekt an . Er war , wie er uns mit -
theiltc , Handwerksbursche aus Augsburg , war dann
brasilianischer Soldat , chilenischer Matrose , Gold¬
gräber in Californien gewesen und jetzt Arbeiter in
Honolulu . Nachdem er uns so seine ganze Lebcns -
gcschichtc erzählt hatte , sagte er plötzlich : » Ich weiß
aber auch , wer Sie sind ! " Als wir ihn fragten ,
was wir denn wären , sagte er : » Sie sind das Kron -
prinzle ; ich kenn' Sie ganz genau . Als er heute
mit seinem Boot an ' s Land kam, Hab

'
ich ihn ge¬

sehen, und da Hab'
ich meine Schnapsdnllc genom¬

men und Hab
' drei Schnäpse gesoffe und Hurrah

geschrieen. " Es war unmöglich , es ihm auszureden ,
daß ich das » Kronprinzle " wäre , und zuletzt sagte
er : » Nun , ob Sie nun das Kronprinzle sind oder
nicht, Sie '

müssen mit mir eins trinken " , und ob
wir wollten oder nicht , wir mußten mit ihm auf
eine glückliche Reise trinken . Wir boten ihm dann
noch einige Cigarren an , die er sich zum Andenken
verwahrte . Dann drückte er nins noch kräftig die
Hand und verabschiedete sich sehr vergnügt . "

— Die Hamburger haben einen Vogl ohne E
auf ein Jahr zum Singen engagirt und reichen ihm
dafür an Hanfsamen rc. sechszigkansend Mark . Der
Vogl ist ein Münchener und singt Tenor '

— Stilprobe aus der guten alten Zeit . Gesuch
eines Volksschullehrers . An die löbliche Gemeinde !
Nachdem der Unterzeichnete durch seine nächstens er¬
folgende Heirath mit Lcopvldine Lamm , Pächterstochter
allhier, . ein schönes Stück Rindvieh in' s Haus be¬
kommen wird , bittet derscibe um gütige Erweiterung
der Schullocalitätcn durch einen großen Stall , näm¬
lich fast die erhcirathete Kuh und allenfalls später
nachkommendes Rindvieh , wozu für die ländliche
Hauswirthschaft im engen Familienkreise und bei der
schon im elterlichen Hause anerkannt guten Viehzucht
seiner Auserwählten alle Aussicht vorhanden ist.

— Ungeziefer an Kochzwiebeln. Ja der Zwicbclcultur
that oft ela weiher , einen viertel - bis einen halben Zoll lan¬
ger Wurm bedeutenden Schaden , indem er sich in das Herz
der Zwiebeln einfrißt und dieselben zerstört . Es ist dieses die
Larve der sogenannten Zwiebelfliege , die ihre Eier ini Jnni
an die Blätter legt . Um sie hiervon abzuhalten , ist das Be¬
streuen der Beete mit Ruß das beste Mittel . Es trägt auch
sehr viel zur raschcu Entwicklung der Pflanzen bei , die ziem¬
lich viel davon vertragen . Da in manchen Jahren die Ver¬
wüstungen des Jnsects so beträchtlich sind , daß der größte
Theil der Ernte dadurch vernichtet wird , so verdient dieses
einfache Mittel alle Berücksichtigung . Das Ausstrenen des
Rußes sollte jetzt geschehen.

— Aus Amorbach wird als eine große Selten¬
heit für Bienenzüchter mitgctheilt , daß aus einem
Bienenstände in dortiger Umgegend ein italienischer
Mutterstmnm in vierzehn Tagen vier und ein an¬
derer italienischer Stamm drei Schwärme abgesctzt
hat . —

HMdtlsbtrichtt.
** Köln , 30 . Juni . ( S ch lach tv ic h ma rkt . )

Am heutigen Markte waren aufgetricben : 304 Stück
Ochsen , verkauft erste Qualität zu 72 , zweite zu 66 ,
dritte zu 60 Mark ; 32 Stück Stiere , verkauft erste
Qualität zu 60 , zweite zu 56 , dritte zu 5l Mark ;
174 Stück Kühe und Rinder , verkauft erste Quali¬
tät zu 65 , zweite zu 59 , dritte zu 54 Mark ; 124
Stück Schweine , verkauft erste Qualität zu 53 , zweite
zu 52 , dritte zu 50 Mark pro 50 Kgrm . Schlacht¬
gewicht . Am kleinen Viehmarkte vom 27 . d . waren
aufgetriebcn ; 116 Stück Schafe , verknust erste Quali¬
tät zu 70 , zweite zu 68 , dritte zu 65 Mark ; 300
«Stück Kälber , verkauft erste Qualität zu 68 , zweite
zu 64 , dritte zu 60 Mark pro 50 Kgrm . Schlacht¬
gewicht . In den Stallungen der Umgegend von
Köln wurden in der vergangenen Woche nach den
uns zugegangmen Nachrichten folgende Preise , Mor¬
gens früh nüchtern gewogen, vereinbart : 5 Stück
Ochsen zu 41 , 10 Stück Kühe zu 32,50 Mark pro
50 Kgrm . Lebendgewicht. — Die Preise von frischen
Häuten stellten sich : Ochsenhänte beste 50 , geringe
46 Pfg . , Kuhhäute beste 34 , geringe 32 Pfg . pro' ft Kgrm . — Fett kostete bestes 24 , geringes 22
Pfg . pro ' ft Kgrm . - - Das Geschäft lebhaft .

** Paris , 23 . Juni . Am heutigen Vichmarkt
waren aufgetrieben 2288 Stück Ochsen, 521 Kühe,
95 Stiere , 997 Kälber , 22117 Hämmel und 1838
Schweine . Verkauft wurden 1980 Ochsen , 492
Kühe , 73 Stiere , 845 Kälber , 20968 Hümmel und
1806 Schweine . Die Preise für Ochsen bewegten
sich zwischen 1,80 — 1,48 , für Kühe zwischen 1,64 —
1,18 , für Stiere von 1,44 — 1,20 , für Kälber von
2,10 — 1,55 , für Hämmel von 1,95 — 1,50 , für
Schweine von 1,50 — 1,45 Frks . pro 1 Kgr . —
Die Preise für geschlachtetes Fleisch pro 1 Kgrm .
waren am 21 . Jnni : Ochscnfleisch, erste Kategorie
1,18 — 2,80 , zweite 1,50 — 1,76 , dritte - 0,70 — 1,08
Ficks-; Kalbfleisch, erste Kakegopie 1,78 — 2, zweite
1,38 — 1,76 , dritte 1 — 1,36 Frks . ; Hammelfleisch
erste Kategorie 1,48 — 1,68 , zweite 1,20 — 1,46 ,
dritte 0,90 — 1,18 Frks . ; Schweinefleisch , erste Ka¬
tegorie 1,64 , zweite 1,37 , dritte 1,10 Frks .

** Wer sich über die Verwaltung und das Wesen des
» Deutschen Kricgcrbundes " , jener großen Vereinigung ehe¬
maliger deutscher Krieger , welche nahezu 100 .000 Mitglieder
zählt und ein Vermögen von rund 109,006 Mark besitzt, dessen
Zinsen kranken Kameraden , Wittwen und Waisen zu Gute
kommen , unterrichten , wer erfahren will , wie die Vereine ehe¬
maliger deutscher Krieger wirken und schaffen, und mit welch'
eigenartigem Gepräge sie ihre vaterländischen Feste feiern , der
findet das Material dazu in der „ Parole " , der alleinigen
amtlichen Zeitung des Deutschen Kricgerbimdes . Außerdem
bringt die „ Parole " Feuilletons und Erzählungen Patriotischen
Inhaltes aus den besten Federn , ihre Festnummern verherr¬
lichen durch besonderen Inhalt und besondere Ausstattung
vaterländische Gedenktage , ihre Wochenübersicht faßt knapp die
neuesten Ereignisse ohne lästige Raisonncmcnts zusammen und
ihre Räihscltafel gibt Stoff zu reicher geselliger Unterhaltung ,
nebenbei auch noch Gelegenheit , einen hübschen Gratis -Gcwinn
zn machen .

Eine ganz eigenartige Leistung der „ Parole " , aber sind
die Schilderungen ans dem deutschen Volksleben aus den
Federn von Krieger - Vereins - Mitgliedern in allen Theilen
Deutschlands .

Diese Schilderungen versprechen ein dauernd werthvollcS
Material für die deutsche Kulturgeschichte zu werden und die
Krieger -Vereine in die Literatur - Geschichte als Mitarbeiter ein -
zuführcu . Die nächsten Schilderungen dieser Art , welche die
„Parole " bringen wird , sind : „ Eine Bauernhochzeit in der
Nicdersächsischcn Geest " und Alt - Münsterer Originale . — Man
abonuirt bei allen ReichSpostanstalten sür den billigen Preis
von nur 75 Pfennige für das Merteljahr . (Die „Parole "

ist verzeichnet in der Post - ZcitinigS - Preisliste 1879 unter
Nr . 3288 . ) , Beim Bezüge von ».w ' desteus sechs Exemplaren
unter einev Adresse , direkt von der Expedition der » Parole » ,Berlin 8VV» Jerusalemcrstr . 48 , tritt ein ermäßigter Preis
von ü 65 Pfennige pro Exemplar und Quartal ein .

Damit in der Zustellung der „ Parole " keine Unter¬
brechung cintritt und Rcclama

'
tioncn über fehlende Nummern

möglichst vermieden werden , wird höflichst gebeten , das Abonne¬
ment rechtzeitig erneuern zn wollen .

NE " Probe-Nmmneril gratis und franco .
-WU

Inserate finden durch die „Parole » in Krregervereius -
Kreiscn die weiteste nnd Erfolg versprechendste Verbreitung .
Zeile ü 30 Pf .

Wir machen auf das in heutiger Nummer be¬
findliche Inserat , betreffend :

Liekig
's ZümG

ganz besonders aufmerksam und bemerken, daß nach
dem Gutachten medic . Autoritäten der Kumys das
bewährteste Nähr -Mitt 'cl bei '

Lungenleiden , sämmt -
lichen Catarrhen und allen den Krankheiten ist ,
denen fehlerhafte Blutbereitung , fonach Blut -
arrnuth , hauptsächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namentlich bci Lungenschwind¬
sucht, seit Jahren an , und sollen die dortigen Ku -
mys -Änstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser
Kur erzielen , weshalb mir uns glücklich schätzen , jetzt
in Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Knmys -
Extact nach Liebig ' s Vorschrift präparirt wird .

Es dürfte demnach für - derartige Leidende gebo¬
ten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen.

Cours - Bericht
üer MenbuistMcdeli 8Wr- L Leili -krmk .
Oldenburg , dev 30 . Jnni 1878 . ! Gekauft . Verkauft .

4 ° Deutsche Reichsanleihe — —
M . St . im Verkauf ^ 4° !« höher .)

98,80 ° /« 99,35 °/«

4 ° « Oldenburgische Consols — l —
(Kl . St . im Verkauf > 4» ^ höher .)

99 °,« 100 °/«

4 »
0 Stollhammer Anleihe - S9 °/o 100 «/«

4 ° 0 Jeverschc Anleihe — - 99 °/o 100 «/«
4° 0 Landwirth . Ceittral -Pfandbriese 97,40 0/0 97,90 ft «
3 >« Oldenburgische Prämicu -Auleihc

149 150Per Stück in Mark — — —
5 " 0 Eutiu -Lübcckcr Prioritäts - Oblg . 103 0/0 104 -/«
4 >2 ° !« Lübcck- Büchener gar . Prior . 102,50 0/0 103 ° h,
4 > 2 oft Brem . Staats - Anl . v . 1874 102,50 "ch 103 °/«
4 >» 0,0 Karlsruher Anleihe - 102,25 ° /« - °/n
4 >2 ° !« Wcslpreuß . Provinz . -Anleihe I 102,29 °/« 102,90 °/«
4 "

0 Preußische eoüsolidirtc Anleihe
(Kl. St . im Verkauf 0 4° !» höher .)

98,70 0/0 99,2r > »/«

4 > ° i« Prcuß . cousolidirte Anleihe 105,30 °/« 106,80 °/«
4 > ., oft Schwcd .Hyp . - Bank .- Pfandbr . I 93 »,o 93,7r » »/«
5"

0 Pfaudbr . der Rhein . Hhp . - Bauk 100,75 °/« — ° !o
4 >

2
°

« do . do.
« do . do.

100,25 °/« 101,25 «/«
4v - °/a - « /«
Oldcnburgische Laudcsbauk - Acticn —

(40 ° j«C' iuz .u . 5° i«Z . v . 1 .Jau . I878 .)
126 °/« - °/°

Oldeub . Spar - u . Leih- Bank - Actien
(40 ° i«Einz .u . 4 ° !«Z .v . 1 .Jan .1878 .)

Oldb .Eisenhüttcn - Äcticn ( Augustfehn )

- °/° 146 «/«

5 « !» Z . vom 1 . Juli 1877 .) — - °/o - ° l°
Old .Vcrs . - G . - Nctieupr .St . o . Z . i .Mk . — —

Wechsel » .Amsterdam kurz s. fl .100, , ,, 168,95 169,75
dm auf London „ fürILvr . , , „ 20,385 20,485
do . auf NewuorkiuG . 1 Doll . , , „ 4,15 4,21
da . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „
— —

16,85

Ä ii z e
Solide und thätige Vertreter

werden von der Expedition einer gediegenen und außergewöhnlich günstige
Aufnahme findenden Zeitschrift in allen Orten Deutschlands nnd Oester¬
reichs gesucht . Dieselben haben sich mit der Anwerbung von Abonnen¬
ten und der regelmäßigen Weiterbcsorgnng des Blattes an dieselben zu
befassen . Sic bekommen dafür eine sehr hübsche Provision nnd werden
durch die besten Begünstigungen in ihren Bemühungen unterstützt .

Die Zeitschrift gehört zu den angesehensten des deutschen Reichs nnd
nimmt keine Colportenre gewöhnlichen Schlags an . Solide und in¬
telligente Leute jedes Alters und jedes Berufs , die auf diesen
sichern und nicht unbedeutenden Nebenverdienst rcflektiren , wollen sich un¬
ter Angabe von guten Referenzen oder (was z . B . für junge Kaufleute
leichter thunlich ) unter Beilegung ihrer Zeugnisse an

Ludwig Magg in Constanz (Baden )
wenden .

i g e n.
L. Frank -

hält sein « i »! »! 8 « ke8
» bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet.

^Schon über ' ft Jahrhundert
Mild noch täglich bewährt sich Mityer ' s
pIrucht -Brust -Sast als ein uimbertreff - j

Mich wirksames und angenehmes Haus -
Mund Gcnnßmittel bei Husten , Heiser - ,
Wik , Halsbeschwerden und allen Brust -

Ksund Lungcnleiden . Stets echt in Fla - i
n schen zu 1 , 1 ' ft und 3 bei
FSil . .1 « » 88 « » in Brake und
pjUL . Uräiikvekv inOvelgönn c(

Reismehl .
Nährwerth garantirt nach den

von der landwirthschastlichen chemischen
Versuchs - Station der Oldenbnrgischen
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬
burg — Vorstand vr . P . Petersen —

veröffentlichten Bedingungen rc.
Preise , Analysen , Garantie -Bedingun¬

gen rc. stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Bcsorgniß wegen
ungleichmäßigen Gehalles , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel .

Bremen

R . L. Rickmers.



Ausweis
der

Oldeliburgischen Landesbank
per 30 . 3lioi 1879.

Casscbestand .
a k 11 v a.

. Mk . 222,497 . 79
Wechsel . . . . „ 3,506,135 . 59
Effecten . . . . . . . , , 900,525 . 85
Discontirte verlooste Effecten . . . . 29,840 . -
Conto- Corrent- Saldo . . . „ 3,108,253 . 07
Lombard- Darlehen . . . . . . „ 5,397,393 . 08
Bankgebäude . . . . 48,OM . —
Nicht eingcforderte 600/o des Actten - Capttals „ 1,8M,0M. —
Diverse . . . . 33,226 . 51

Mk. 15,045,871 . 89

k a 8 8 1 r g
Actien -Capital . . . . . . . Mk . 3,000,000 . —
Depositen:

Regicrungsgelder u. Guthaben
öffentl . Caffen . . Mk. 2,573,076 . 65

Einlagen von Privaten . . „ 8,914^597 . 20.
„ 11,487,673 . 85

Nusgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten „ 8,200 . —
Rescrvefond . . 229,464 . 79
Diverse . . „ 320,533 . 25

M . 15,045,871 . 89

Zinsfuß für Einlagen mit ' ^jährlicher Kündigung 4"/^,
^4 „

/. ,, „ , ? kurzer ,, 30/g .

Menburgifche Landeskank .
Grösst . Hwistmami. Harbers.

Momts -Äebersicht
der

Didknliurgischtu Spar- ä- Kih -Bank,Filiate Brake ^
pro 30 . Zimt 1879.

iS « t
DrosatL

dis 30. Juni.

Iva
IleKtanll
am 1 - Juli. Conto. L* » 8 i

Lsstanci
am 1 . Juli.

« t v »
l)ni8Ut2

bis 30. Juni.

737,69919
3,777,43302
1,625,849 !66 ,

228,45488!
117,67103
15,21047!

1,902,869
517,544
48,328
6,290

15,210

71
77
50
14
17

— Stamm-Capital —
- - Depositen —-—
— Conto- Corrente —
— Wcchsel- Conto —
— Effekten - Conto —
- Diverse ——

Casse-Destand —

120,OM
2,054,301

302,069

13,872

73
04

52

120,OM —
2,792,OM 92
2,176,632 35
1,108,304 89

180,12638
125,25341

6,502,317j95ü2,490,243 ^29 2,490,243j29H6,502,317j95
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die -- ia « » I»» rKi8 « I»v

8p » »'- u » a mit ihrem gesammtcn Slktien- Capital von SMillionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingczahlt sind.
NVtr ve ^ K» 1« » L» r

bei ömovstlieber llünäiWNA 4»^ p. r>.
bei Zmoriatlicber itiiinÜKiMK 3fi ; p . g .
de ! Lurrer kii

'
müisuaA 3 «/q p . g.

IN-alce , 1 . ,In1i 1879 .
LtdeuburgWe 5par - uud Leih-Lank , träte Ara Ke.

Ferd. Krito. I . H . Lehmkuhl .

Braker Wittwen-
i und

Waisen-Casse.
Den Mitgliedern der Braker Wittwen-

und Waisen - Casse wird hierdurch angezeigt ,
daß die diesjährige Generalversammlung
am Mittwoch den 23. Juli,

Vormittags 10 Uhr
im von H » t8eI »I « i '' schen Gast«
Hause zu Brake stattfinden wird. Die
Gevollmächtigten und Mitglieder haben
zur Vermeidung der in den Statuten
für den Fall des Ausbleibens angedrohten
Nachtheile dazu sich cinzufinden .

In dieser Versammlung ist ein Vor¬
standsmitglied neu zu wählen .

Die Jahrcsrechnung wird vom
' 9 . k.

M . an zur Einsicht der Betheiligten im
von Hütschler '

scheu Gasthause zu
Brake auslicgen.

Wer noch Mitglied der Gesellschaft
zu werden wünscht, hat sich in diesem
Termine persönlich cinzufinden und die
vorschriftsmäßigenBescheinigungen (Ge¬
burtsschein , Gesundheitsattest des Haus -
arztcs und den Umständen nach Be¬
scheinigungen des beikommenden Predi¬
gers oder Amtes : „daß der Aufzunehmende
eine ordentlichenüchterne Lebensweise führt
und einen guten unbescholtenen Ruf hat ")
beizubringen .

Das Capitalvermögen der Gesellschaft
beträgt - 3 KKV 1k ^s .

Brake, 23 . Juni 1879 .
Die Vorsteher:

3. k . Krim« . 3. 4 . OrinrinMr .
Der Rechnungsführcr

Art >«08 .

Meyershsf.
Sonntag , den 13 . Juli :

Zarten-Loncert
und

Ball für Jedermann ,
wozu frcundlichst einladet
_ I . F . Lücken .

Gesucht :
Eine Arau zum Verkaufen von jun¬

gem Gemüse .
Näheres bei Grenzaufseher Busch er

und Grenzaufseher Bischofs.

Sehr feine

Porzellan -Tassen
empfiehlt zu billigen Preisen

Joh. de Harde .

Butter .
Frische Grasbutter per fir Ko.

75
Gukschmeckende amerikan Butter

per fiz Ko . 50 und 60

Joh . de Harde.
Um mit Lagerresteil zu räumen,bin ich beauftragt, nachstehende 10 Gegenstände gut iu Kiste verpackt Luv «tv »

8pOttpr «l8 vou „ uv « per Nachnahme
oder Franco- Einsendung zu vfferiren :

1 echt chincs. Sonneuschirm. — 1 japanes. Fächer . — 1 reizende Ma-
uiü -Tischdccke, 87 Centim . laug. — 1 Microscop, welches 50 Mal ver¬
größert. 1 Telephon , neue Erfindung, vermittelst der man mit Per¬
sonen in die Entfernung sprechen kann, mit Erklärung. — 1 seine moderne
Börse, dauerhaft und schön . — 1 gutes Tcrzervl (kein Spielzeug) . —
1 feine Panzer.Uhrkette mit gelben Einlagen. — 1 amerikan . Taschen-
Blcnülatenie. — 1 Metermaß.Me diese 10 Gegenstandr zusammenfür nur 6MK.

Stets umgehende Expedition. Convenirt die Sendung nicht, so wird solche
retourgeuommeu.

CarL MiKde irr
Declarations -Scheine ,

per Dtzd . 30
-empfiehlt

tzV . ^ uSurtl , 8 Buchdruckerci .

Rechnungk«
werden billigst aygefertigt in der

14. IMirtd 'gcben kucdäruckerei.

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes, diät . Mittel bei Hals -
schwiudsucht, Lungenleiden (Tuber¬
kulose, Abzehrung , Brustkrankheit),
Magen-, Darm - und Bronchial-
Catarrh ( Husten mit Auswurf) ,
Rückenmarksschwindsucht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächezustän¬
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . HartnngsKumys -Anstalt,Berlin IV . , Verläng. Genthincr- ,
straße 7 , versendet Liebig 's Kumys-
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , L Flacon
l 50 excl. Verpackung .
Aerzlliche Brochüre über Kumys-
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
11m » ) 8

>« « » » » » » » » » » » » >

Die Erben des weil ,
vl - l UrtD . Fuhrmanns

M vivÄv . zu Brake und
dessen verstorbener Wittwe lassen am
Sonnabend , den 5. Juli
d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Sterbchausc den Nachlaß der Erb¬
lasser öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen , als :

1 Ziege , 2 Hühner ;
Betten , Bettstellen, Sopha' s, Schränke,
Tische , Stühle , Uhren , Spiegel, 1
Teppich , 1 Pult mit Aufsatz, 1 Kof¬
fer , 1 Sekretair , 1 Commode , Gardi¬
nen und Rouleaux, Fußmatten, Blu¬
men und Schilderten , Lampen , Tisch¬
decken , 1 kl. Handwagen, Krippen,
Tonnen rc ., sowie sämmtliches Küchen-
geräth, überhaupt Alles , was zu einem
cvmpleten Haushalt gehört, namentlich
auch Leinen und Leinenzeug .

Kauflicbhaber ladet ein
1 . 8e !r» 88l « v, Auct .

Brake im Zollverein.
Einfaches und gedoppeltes hiesiges

empfiehlt billigst
I . L . Carstens .

Von

aus der Fabrik von
Hurhig K Kldmann^

kremon-llkuinover.
Asy . de Harde .

ELferrbahri-Fahkplan .
Richtung Nordenhamm-Hude.

Nordenhamm Abfahrt 5 !30 11 42 613
Großensiel 5 88 11 50 « SO
Kleinensicl 5 48 12 — 6 30
Rodenkirchen „ 6 6 12 15 645
Golzwarden 6 24 12 35 7 5
B r s k e Z Ankunft 6 33 12 45 7l6

Abfahrt 6 45 12 57 7 26
Hammelwarden 6 55 1 05 85
Eisfleth 7 5 1 20 7 45
Berne 7 20 1 30 8 —
Neuenkoop 7 29 1 40 8 10
Hude Ankllnft 7 38 1 50 8 19

Richtung Hude-Nordenhamm.
IMrgs. tvtachmi Abdr . '

Statwnm .
>P . -Z . j P . -Z . j P . -Z . ^

Hude Abfahrt 910 3 — S 4
Neuenkoop 915 310 910
Berne 925 . 3 19 9 20
Elsfleth - S !35 3 30 9 35
Hammelwarden 9 !45 3 40 945

- l Ankunft 10 - 353 , 9,57Brake ! Abfahrt 10 8 4 3 10 7
Golzwarden 1005 4 10 ' 1005
Rodenkirchen 1085 4 30 10 85
Aleinenfiel p, 10 50 4 45 10 50
Großensiel „ 11 5 5 — 11
Nordenhamm Ankunft 1111 5 6 11 10

PaffagLerfahrt
auf der Antermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens j
nnd 3 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens -
und 9 Uhr Nachmittags . (

An Sonntagen jedoch qan Bremen statt itm
6 Uhr, um 7 Uhr Morgens

Dampf - Fähre
zwischen

Nordcnhllmm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordenhamm :
7 Uhr 30 -Miu. Morg. , Ol Uhr 45 Min. Vorm .,

-5 Uhr 40 Min. . Nachm .
Ankunft in Geestemünde:

8 Uhr 15Miu . Morg. , 12 Uhr 30 Min . Nachm .,
6 Uhr 35 Min. Abends .

Abfahrt van Geestemünde :
'10 Uhr 30 Min . Vorm . , 4 Uhr 30 Min. Nachm .,

7 Uhr 10 Min. Abends .
Ankunft in Nordenhamm :

11 Uhr 15 Min. Barm. , 5 Uhr 15 Min. Nachur,
7 Uhr 55 Min. Abends .
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